| Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs; 
Rörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
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Ar. 139 


Mittwoch, den 4. September 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Macdonalds Abrüſtungs politik 


Zurück zum Genfer Protokoll — Englands Beitritt zum Schieds- 
gericht — Hoffnung auf das Seeabrüſtungsabkommen mit Amerika 


dan iſt Montag vormittags um 11 Uhr durch den perſiſchen 


Genf. Die 10. ordentliche Vollverſammlung des Völker⸗ 
. in Angora, Ali Khau Foroug hi, eröffnet wor⸗ 


Die Anſprache des Präfidenten 


sent. In der Eröffnungsanſprache des Ratspräſidenten 
der heutigen Sitzung der Völkerbundsverſammlung iſt all⸗ 
amein der Hinweis auf die Haager Konferenz aufge⸗ 
en Der Ratspräſident betonte, daß die Verhandlungen zur 
ung gewiſſer Probleme, die aus dem Kriege herrührten, von 
trulichen Mitgliedern der Völkerbundsverſammlung mit 
ühender Hoffnung verfolgt worden wären. Das dort 
Wende gekommene Abkommen werde ohne Zweifel auch den 


eiten des Völkerbundes einen neuen Impuls verleihen. 


Der Präſident begrüßte die Abordnungen von Bolivien. 
nduras und Peru, die jetzt wieder an den Arbeiten des 


N B . 
Grüfnung der Bölferbundstagung 


50 


der Führer der deutichen Delegation 
L. in Genf 
der Tagung des Völkerbundrates iſt Graf Bernſtorff 


tbundes teilnehmen. Zum Abruſtungsproblem hob er her⸗ 
n 6 man jetzt mit neuer Energie in den intereſſierten Län⸗ 
an einem Abtommen arbeite, das eine Herabſetzung ber 
tungen erlaube und daß dem Völkerbund neue Wirkungs⸗ 
chkeiten eröffnet. 
＋ Jum Schluß erklärte der Präſident unter allgemeiner Auf⸗ 
hamkeit, es ſei zu hoffen, daß der Volkerbund ſich in Zus 
end urch den Beitritt neuer Staaten erweitern werde ins⸗ 
„ste beſtehe die Hoffnung, auf einen alsbaldigen Beitritt 
Wptens zum Völkerbund. 


Die PBräfidentenwahlen 


Die Vollverſammlung des Völkerbundes hat am 
. nachmittag die Bildung des Präſidiums vor 
Au Men, das aus dem Präſidenten Guerrers, ſechs Vize⸗ 
enten und den Präſidenten der ſechs Kommiſſionen beſteht. 
8 Fepraſidenten wurden gewählt: Briand mit 43 Stim⸗ 
nz. Streſemann mit 42 Stemmen, Adatſchi mit 41 
Ss — der lettländiſche Außenminiſter Bal lodis mit 41 
enen, Macdonald mit 38 Stimmen und der chineſiſche 
Ir e in Washington, Chao Chu Wu, mit 36 Stimmen. 
Meat der Tagesordnungslommiſſion iſt das Mitglied des 
N 5 Kronrates Habib Ullah. Auf dieſer Vollverſamm⸗ 


deu. 


\ ang iſt. Jede der 54 anweſenden Regierungen hat in jede 
Kann Kommiſſionen einen Vertreter entiandt. Es wurden 
1 enten dieſer Kommiſſionen gewählt: erſte Kommiſſion 


0 
e- Sewe, dritte Kommiſſion (Abrüſtungsfragen) Außen⸗ 
Beneſch⸗Tſchechoſlowatei, vierte Kommiffion (Bud 
0 Außenminiſter Graf Moltle-Danemarck, fünfte 
a. n (Hygiene und Sozialfragen) Unterrichtsminiſter 
mi IBdan= Irland, ſechſte Kommiſſion (Politiſche Fragen) 
Dun ſſter Janſon⸗ Belgien. Die ſechs Kommiſſionen 
N un enstag vormittag ihren Arbeitsplan feſt. 
dau Nachmittag um 4 Uhr beginnt in der Bollverfammlung 
Yan eusfpranje über den Jahresbericht des Generalſekrerürs 
Ki, bunde : Hierbei wird wahrscheinlich Macdonald 
We das Wort erhalten. In ſeiner Rede wird Macdonald 
V Linie mit den Gedanken der internationalen 
in 


und Verfaſſungsfragen) der italleniſche Senator Scia⸗ 
zweite Kommiſſion (techniſche Frugen) Bundesrat 


58 erichtsbarkeit und dem  Beitsitt Englands 
der tionalen Gerichtshof beſaſſen, ſodann auf die Grund⸗ 
3 Genfer Protokolls von 1924 zurückkommen. Dr. 
f 


es das erſte Mal, daß ein Inder Führer der indiſchen. 


Genf. Der engliſche Miniſterpraident Macdonald 
machte am Montag vor der internationalen Preſſe folgende Aus- 
führungen: 

Das Genfer Proto kot! ſe zwar 1924 4daus dem poli⸗ 
tiichen Leben Suropas ausgeſch⸗ltet worde , aber ſein Geiſt jet 
lebendig geblieben und im Locarnopakt, Kelleggpakt und 
verſchiedenen ſchiedsgerichtlichen Verträgen zum Ausdruck ge 
kemmen. Diele verſchiedenen Verträge und Abkommen, die nach 
1921 abgeſchloſſen worden ſeien, hatten als Kundgebung des 
Geiſtes des Genfer Protokolls die Atmoſphäre geſchaffen. in 
der man jetzt an dem 


endgültigen Ausbau der Sicherheit und des Friedens herangehen 
Tonne, 

1924 habe die Sicherheitsfrage alle anderen Probleme überragt. 

Die Politik, die am Genfer Protokoll geübt worden fei, ſei 

außerordentlich durch Unwiſſenheit getrübt. Die damaligen 

Verhandlungen hätten den Völkern die Gelegenheit gegeben, ge= 

meinſam 


über die Möglichkeiten der Verſtandigung zur Anfrechterhaltung 
der Sicherheit 

zu verhandeln. Wenn eine wahre Verſtändigung zwiſchen den 
europäiſchen Völkern zuſtande komme, ſo würde die Sicherheit in 
Europa weit größer ſein als fie je durch Millionen und Millio⸗ 
nen von Ausgaben für Rüſtungen geſchaffen werden konne. Mit 
dem Kelloggpalt hätten die Völker fi feierlich verpflichtet, auf 
den Krieg als Inſtrument einer nationalen Politik zu verzich⸗ 
ten. Die engliſche Regierung wünſche als ein Freund aller 

eine ſolide Grundlage für den Friedeuspakt zu ſchaffen 

Die engliſche Arbeiterregierung gehöre zu der Ka⸗ 
tegorie der Geſchäftskabinette, die den Tatſachen ins Angeſicht 
ſähen und ihre Politik auf Erfahrungen aufbaue, wie dies je⸗ 
der vernünftige Menſch tun müfle Der Völkerbund 


werde umſo machtvoller und bedentungsvoller werden, 


je mehr Vertrauen ihm entgegengebracht werde. Ein Völker⸗ 
bund, der bis an die Zähne bewaffnet ſei, benötige kein Ver⸗ 
trauen. Auf dem Völferbunde beruhten heute die Hoffnungen 
aller Völker. Der Völkerbund habe beſondere Bedeutung erlangt 
durch die Methode der perſönlichen F'ihlungnahme zwiſchen den 
Stactsmännern. g 

Deı engliſche Miniſterpräſident ging ſodann auf die Bes 
ziehungen zwiſchen England und Amerika ein. Er hoffe, 
im Herbſt ſich perſönlich nach Amerika begeben zu konnen obs 
wohl der Zeitpunkt noch nicht endgültig entſchieden ſei. Seine 
Veſprechungen mit General Dawes jeien jo weit gediehen, daß 
er jetzt auf einen Erfolg rechnen zu können glnube. Wenn 
es zwiſchen dieſen beiden Staaten 


zu einem Ablommmen in der Seeabrüſtungsfrage komme, 


dann müſſe auch die Zuſtimmung der Mächte hierzu eingeholt 
werden, zum Beiſpiel Frankreichs, Italiens und Ja⸗ 
pans. Zum Schluß betonte Macdonald, daß die Verhandlun⸗ 
ger die jetzt zwiſchen der eng liſßden und amerikani⸗ 
ſchen Regierung geführt würden, n keiner Weiſe eine Ber 
ſchränkung der Arbeiten des Völkerbundes auf dem Gebiet der 
Abruſtung bedeuteten. Beide Regierungen hofften vielmehr. daß 
ein Seeabrüſtungsabkommmen zwiſchen England und Amerika 
den Abrüfrungsperhandlungen des Völkerbundes einen neuen 
und ſtarken Impuls geben würde. Macdonald erklärte endlich, 
die engliſche Regierung ſei grundſatzlich bereit, die Jakul⸗ 
tativ⸗Klauſel des Internationalen Schiedsgerichtsvertrages 
zu unterzeichnen, da er aber dieſer Frage ſeine bevor ſtehende 
Rede im Volterbund widmen wolle, ſo möchte er hierüber keine 
weiteren Ausführungen machen. 


— — 


Streſemann wird nach hier am Montag eingetroffener Mittei⸗ 
lang Mittwoch um 17 Uhr in Genf eintreffen. Da Macdonald 
beabſichtigt, am Donnerstag abends nach London zurückzukehren, 
erwartet man für Mittwoch abends oder Donnerstag früh eine 
Zufammenkunft zwiſchen Streſemann und Macdonald. 


Das englifch-ameritanifche Flotten 
Abkommen 


London. Nach einer Reutermeldung aus Waſhington find 
für die engliſch⸗amerikaniſchen Beſprechungen über die Flotten⸗ 
frage folgende Grundſätze maßgebend: 

1. Verbindung eines Flottenabrüſtungsabkom mens 
Kelloggpakt. 

2. Gleichheit zwiſchen Großbritannien und Amerfka in allen 
Gattungen von Kriegsſchiffen. 

3. Gradweiſe Verminderung der Seerüſtungen während einer 
beſtimmten Reihe von Jahren durch Nichterſetzung von 
er. die während dieſer Zeit die Altersgrenze er⸗ 
reichen. 


mit dem 


4. Grundſätzliche Verlängerung des Dienſtalters der Kriegs 
ſchiffe. 

5. Feitlogung einer Höchſrtonnage für Zerſtörer und Unterſee⸗ 
boote. 

6. Anterſcheidung zwiſchen großen Schlachtkreuzern und kleineren 
Poltzeikreuzern für den Schutz des Handels. 


Tenſchnitz⸗Oberfranken in Flammen 
117 Gebäude niedergebrannt. 

Saalfeld. In dem Städtchen Teuſchnitz bei Steinbach 
am Wald (Oberfranken) brach in der Nacht zum Montag 
ein verheerendes Großfeuer aus, das insgeſamt 117 Ge⸗ 
bäude, davon 60 Wohnhäuſer, völlig einäſcherte. Das 
Feuer fing an einer Scheune an. Die Arſache iſt unbe⸗ 
kannt. Drei Straßenzüge find völlig vernichtet. 

Bereits im Mai 1911 wurde das insgeſamt 100 Wohn⸗ 
gebäude umfaſſende Städtchen mit feinen rund 1 800 Eins 
wohnern von einem Brande heimgeſucht, der damals 
73 Gebäude einäſcherte. 4 


Der Bombenanſchlag au 


fr . N. 
. Ara 
} ö * 
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f das Reidhstagsgebäude 


In der Nacht zum Sonntag wurde auf das Gebäude des Deutſchen Reichstags in Berlin ein Bombenanſchlag verübt. 


Bisher undetannt gebliebene Täter haben an der Nordſeite des Reichstags in einem Kellexſchacht 
ladung niedergelegt, die durch einen Zeitzünder zur Exploſion gebracht wurde 


0 eine Sprengſtoff⸗ 
Es handelt ſich vermutlich um eine 


politiſche Demonſtrarion. — Das Bild zeigt Batterie und Wecker der Höllenmaſchine, die bei dem mißglückten Atten⸗ 


tat auf den Regierungs⸗Vizepräſidenten 


in Schleswig benutzt worden iſt. 


Die Polizei nimmt an, daß die in 


Berlin benutzte Höllenmaſchine die gleiche, zumindeſt eine ähnliche Konſtruttion hatte. 


. — 
Eine der beiten engliſchen Fliegerinnen 
abgeſtürzt 
Die engliſche Pilotin Lady Heath, die durch ihre großen Ueber⸗ 
landflüge und durch die Aufſtellung eines Höhenweltrekordes für 


Frauen rühmlichſt bekannt geworden ift, iſt in Amerika abgeſtürzt 
und lebensgefährlich verletzt worden. 


0 

Zum Bombenanſchlag 

gegen den Reichstag 
Berlin. Wie die Telegraphen-Union von Krintinalkommiſ⸗ 
ſar Braſchwitz, der mit der Unterſuchung der Angelegenheit des 
Bombenanſchlages gegen den Reichstag beſchäftigt iſt, erfährt, 
jind die Ermittelungen ſeit Sonntag vormittag in vollem Gange. 
Naturgemaß läßt ſich im Intereſſe der Sache bei dem gegenwär⸗ 
tigen Stand der Ermittelungen näheres noch nicht ſagen, doch 
kann angenommen werden, daß bereits ganz beſtimmte 
Spuren verfolgt werden. Das geſchieht angeſichis der Be- 
deutung, die man der Angelegenheit im Polizeipräſidium bei⸗ 

mißt, mit großem Nachdruck. 


40 Arbeiter im brennenden Anko 
15 ſchwer verletzt. 


Paris. In der franzöſiſchen Stadt Villeneuve Gi. Georges 
ereignete ſich am Montag vormittag ein folgenſchweres Auto⸗ 
unglück. Ein Beförderungswagen, der etwa 40 Arbeiter und 
Arbeiterinnen zu ihrer Arbeitsſtelle bringen ſollte, fing plötzlich 
Feuer. Die Inſaſſen wurden von einer Panik ergriffen und ver⸗ 
ſuchten die Fenſterſcheiben einzuſchlagen. um möglichſt ſchnell aus 
dem brennenden Wagen zu gelangen. 15 Arbeiter erlitten hier⸗ 
bei ſo, ſchwere Brand und Schnittwunden, daß fie ſofort in ein 
Kronkenhaus eingeliefert werden mußten. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß der 18 Jahre alte Kraftwagenführer erſt ſeit wenigen 
Tagen im Beſißz des Führerſcheines war und beim Auffüllen der 
Tanks mit Brennſtoff jo unvorſichtig zu Werke gegangen war, 
daß Brennſtoff auf das Auspuffrohr gefallen war und dadurch 
der Brand verurſacht wurde. 


Immer noch Plünderungen in Jeruſalem 

Jeruſalem. Der Sonderberichterſtatter der Telcgraphen- 
Union meldet: In den Städten Paläſtinas herrſcht Ruhe. Nur 
in Jeruſalem find Plünderungen im Grufinierviertel vorgekom⸗ 
men. Die Siedlungen in Ober⸗Galiläa find teilweiſe geräumt 
worden. Sie ſollen hierauf von Beduinen ausgeraubt worden 
fein, da trotz mehrerer Geſuche kein Militär hingeſchickt werden 
konnte. 
riſch vollig geſichert. Unter den Opfern der Unruhen zählte man 
auch eine Anzahl Chriſten. 


* - 
34. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Da er nur durch die Kette gereizt, im Grunde aber 
ein ch gutmütiges Tier war, würde er den Hausleuten 
keinesfalls etwas tun, fie aber auch nicht durch das Tor 
laſſen. Das genügte. Sowie der Hund nachts bellte, 
würde der Großreicher wiſſen, was am Werk war und 
bean ſich nur zu überzeugen, wer den Hof verlaſſen 
wollte. 

Das Ganze ſchien ihm einfach und ſicher und umſo 
ieichter durchzuführen, als Peter, der einzige, der etwa 
durch den Hund gefährdet hätte werden konnen, gerade 
jetzt krank lag, ſeine Kammer alſo nicht verlaſſen konnte. 

Unter dieſen Gedanken erreichte der Großreicher ſeinen 
Hof Die Knechte und Mägde begaben ſich gerade zum 
Abendbrot ins Haus. 

Mirtl allein, der als letzter ging, bemerkte den Bauer, 
blieb ſtehen und grüßte ihn. 

„Na, hat's was Neues gegeben, derweil ich fort war?“ 
fragte diefer gewohnheitsmaßig. 2 

„Nit daß ich wüßt.“ antwortete der Knecht zögernd und 
es fiel dem Großreicher auf, daß er dabei ſeltſam ſcheu, faſt 
verlegen den Blick am Erdboden hinſchweifen ließ, ſtatt ihm 
wie ſonſt frei und offen ins Geſicht zu ſehen. „Die Halfte 
Grummet haben wir einbracht und am Birklander Acker 
den Buchweizen angeſät —“ 
„Dageweſen iſt niemand?“ 
„Nein — das heißt in der Früh war der Gendarm 
appl da und hat en Schlüſſel von der Hütte verlangt.“ 
„So? Zu was denn?“ fragte der Großreicher ſcheinbar 
gleichgültig, beobachtet aber aus dem Augenwinkel den 
Knecht, der merkwürdig gedrückt ausfleht, ſcharf. 

„Dos weiß En.“ e 


„Na — er wird doch etwas gejagt haben dazu!“ 
„Kann fein. Ich hab nit viel hingehört, weil ich gerad 


Kr 


Antergalilaa und die Jordanſenke find dagegen militä= | 


Vor einem chineſiſch⸗japaniſchen 
Mandſchureivertrag? 


Peking. Der chineſiſche Geſandte in Tokio hat dem ja⸗ 
paniſchen Außenmiuiſterinm mitgeteilt, daß die Nankinger Ne⸗ 
gierung bereit jei, mit der japaniſchen Regierung ein Abkommen 
über die japan iſchen Intereſſeu in der Nordmandſchurei abzn⸗ 
ſchließen. Das japaniſche Anßenminiſterium teilte dem chineſi⸗ 
ſcheu Geſandten mit, daß die japaniſche Regierung bereit ſei, 
außer dieſem Abkommen anch uoch einen allgemeinen japaniſch⸗ 
chineſiſchen Vertrag auf folgender Grundlage abzuſchließen: 

1. Japan iſt bereit, mit Chiua einen Vertrag auf der Grund⸗ 
lage voller Gleich berechtigung und der Meiſtbe⸗ 
günſtigung abzuſchließen 

2. Japau iſt bereit, auf die Exterritorialität in Chiua 
teilweiſe zu verzichten. 

3. Die japaniſche Regierung erhält von China das Recht zur 
Unterhaltung einer Binnenſchiffahrt. 

4. Die chineſiſche Regierung muß die Sicherheit leiſten, daß 
fie alle ihre Machtmittel einſetzt, um die japanfeind⸗ 
liche Bewegung zu unterdrücken. 


Einfall kibetaniſcher Truppen in China? 


Tokio. Nach einer Meldung japaniſcher Blätter aus China 
ſoll es an der chineſiſch⸗tibetaniſchen Grenze zu Zuſammen⸗ 
ſtößen gekommen fein. Nach Mitteilungen des japaniſchen 
Generalkonſuls aus der Provinz Szetſchwan hätten tibetanifche 
Truppen die chineſiſche Grenze Überſchritten und die Stade 
Batang und Arikor beſeßt. Eine Beitätigung der Meldung von 
chinefiſcher Seite liegt bisher nicht vor. 


Die „Große Deulſche Innk 


Abſetzung des chineſiſchen Oberbefehls 
habers de 

eking. Di ineſiſche Regierung gibt bekannt, 
der bertel er der chineſiſchen Truppen in Nord 


| 
China, General Sanfijehan, ſich nach dem Auslage 0 


vorläufig ſein Amt als Oberbefehlsha 


begibt und * 
Janſiſehan hat 200 000 chineſiſche Dollar 


niederlegt. 


nach China zurückzukehren. Er will England, 
115 Deutſchland beſuchen Zu ſeinem Nachfolger iſt Gene 


halten und ſich verpflichtet, erſt in einem ebene 


Tſchuntſchinkai ernannt worden, der bis jetzt Vertrauen“ 


mann Tſchiangkaiſcheks im chineſiſchen Generalſtab war. 


Keine weiteren rnſſiſchen Truppen 


Transporte nach dem Fernen Oſten 

Kewno. Nach Moskauer Meldungen hat die Sowjetze 7 
rung die weitere Entſendung von Truppen an die ein 
ruſſiſche Grenze eingeſtellt. Nach einer amtlichen Mittel 
des Oberkommandos der Somjetrufiiihen Armee im Fer 
Oſten beſitzt die Somjetregierung genügend Truppen an 15 
Grenze, um die rufſiſchen Intereſſen zu ſchützen und das ruſſi 
Territorium zu verteidigen. 1 

An Mostauer unterrichteter Stelle wird erklärt, daß e 
angekündigte chinefiſche Antwortnote noch nicht in! er 
eingetroffen ſei. Für Montag mittag ift der Beſuch des deut 
Botſchafter bei Litwinow angemeldet worden. 


5 u | 


ſtellnng“ 


in Berlin wurde am 30. Auguſt eröffnet. — Links: eine im Auftrage der Reichsrundfunkgeſellſchaft geſchaffene Plaſtik, die des 
Rundfunk verſinnbildlichen foll. — Rechts: Blick in eine der Ausſtellungshallen. 


Jeruſalem. Das Militär beherrſcht jetzt anſcheinend die 
Lage. Nirgends kam es zu Störungen. Die Zeitungen erſchei⸗ 
nen wieder. Hier laufen Gerüchte von einer ſtarken Bewe⸗ 
gung in Transjordanien um. Unter den bei den Anruhen 
Geplünderten befinden ſich auch Deutſche. 


Grauenhafter Lnſtmord 
an einem nennjährigen Mädchen 


Troppau. Seit etwa acht Tagen war die neunjährige 


| Tochter des Landwirts Hoffmann aus Sandhübel ver⸗ 


auf die Birkländ hinaus hab wollen wegen dem Anbanen. 
Von Wilderern hat er was geredet!“ 


gl — fangen fie ſchon wieder mit dem dummen Zeug 
an?“ 


„Schaut ſich jo an, wird aber wohl nix dran fein —“ 
BR mein’ ich auch. Was hältſt denn du davon, 
* : 4 


„Ich?“ Der Knecht erſchrickt ſichtlich. Dann lagt er 
rasch: „Gar niz, Bauer. Iſt nur ein dummes Gered. Am 
beiten, man bekümmert ſich gar nit drum. Aber fie tun 
Ei beten drin — nir für ungut, Bauer, da muß ich 
chauen, daß ich zum Eſſen komm. Tun Euch auch ſchon 
erwarten, die Weiberleut', Bauer —“ 

Damit ſchlüpft er eilig ins Haus, als wolle er allen 
weiteren Fragen entgehen. Betroffen ſtarrt ihm der Groß⸗ 
reicher nach, Unruhe im Blick, Unruhe im Herzen. Was 
fol das ſeltſame Gebaren Mirtls bedeuten? Weiß er et⸗ 
was? Oder — 

„Wird doch nit ſein — wird doch nit ſein, daß er ſich 
en ſchuldig fühlt?“ durchfährt es den Bauern in jähem 


Er hat keine Zeit, dem Gedanken weiter nachzujagen, 
denn Brigitte kommt aus dem Hauſe gelauſen. 

„Gott Lob und Dant, daß Ihr da ſeid Bauer! Haben 
Euch ſchon jo ſehr erwartet die Roſel und ich —] Jeſus, 
Jeſus, und ſo ein Unglück! — Wer ſich das hätt' denken 
können, wie —“ 

„Red' mit Verſtand! Was iſt denn geſchehen?“ Er 
packt ſie von plötzlicher Angſt erfaßt, derb am Arm. „Die 
Rofel — wird doch der Roſel nix zugeſtoßen ſein?“ 

„Nein, sein ihr nit, aber ihrem Mann — ein Tele⸗ 
ane hat fie kriegt, daß er verunglückt iſt —“ 

„role. 

„Das nit, gottlob, aber gut ftehen wird's wohl auch 
nit mit ihm, weil die Roſel kommen ſoll — und wo ſie s 
115 wiſſen werden in der Stadt daß ſie ſelber noch krank 

t — 

Der Großreicher iſt ſchon an ihr vorüber ins Haus ge⸗ 

treten und eilt nach Roſels Kammer, 


ſchwunden, die in den Wald gegangen war, um Pilze 1. 


ſuchen. Die Gendarmerie und Militär waren aufgebote 
worden, um nach der Vermißten zu ſuchen, jedoch 
Erfolg. Eine von der Lehrerſchaft des Ortes mit U 
ſtützung der Bevölkerung nochmals veranlaßte Streife 
nun endlich das Madchen unter einem Steinhaufen er 
det auf. Die Leiche war grauenhaft zugerichtet. 
los handelt es ſich hier um einen Luſtmord. Ein der 
verdächtigter Mann iſt verhaftet worden. 


Er finder fie noch bleicher als ſonſt, mit verwemem 
Geſicht, mitten im Packen. Stumm reicht ſie ihm ein 
auf dem Tiſche liegendes Telegramm. Es iſt von ihrer 
Schwiegermutter und lautet! 

„Paul auf einer Autofahrt zur Wählerverſammlung 
verunglückt. Brauchen dich. Komme ſofort. 
Mama Beidler.“ 

Der Großreicher tritt zu feiner Tochter und zum erſten⸗ 
mal ſeit ihrer Heimkehr hat ſein Ton die alte Güte und 
Wärme, während er ihr teilnehmend die Wange ſtreichelt. 

„Sit recht, daß du gleich gehſt — und nimm's nit ſo 
hart, Roſel — leicht wird grad durch das Unglück noch alles 
gut zwiſchen Euch!“ 

Sie ſteht ihm ernſt in die Augen. 

„Das wohl nit, Vater. Ihr wißt, wie wir Besen mit⸗ 
einander er und ich Da gibts wohl keine Brücken mehr 
drüber! Aber beiſtehen muß ich ihm letzt, das iſt CThriſten⸗ 
pflicht. Wenn der Mann krank iſt, fo gehör! die Frau 
ins Haus — und ſo gehe ich halt.“ 

Nichts weiter wird geredet zwiſchen ihnen. Bloß daB 

ein paar Ben zu eſſen, ehe fie in 


er Roſel nötigt, 
die n ſteigt, die ſie zum Abendzug an die Bahn brin⸗ 
gen ſoll. 

Als Valt den Bock beſteigen will, jhlebt ihn der Groß⸗ 
reicher beiſeite. 

„Laß nur und krieche lieber ins Bett, ich fahr ſelber.“ 


Es iſt an plötzlich, als zöge mit Noſel das letzte Licht 
1 Hofe fort und dem will er wenigſtens das Geleite 
geben. 


Auf der einſamen Heimfahrt dann Überkommt ihn das 
Gefühl noch ſtarker. Er weiß ja — es muß fein. Sie ge 
gar zu ihrem Mann. Er ſelbſt hat ihr das eingeprägt, 

at's ihr als Pflicht auferlegt, zurückzugeben zu dem Mann, 
den er ne und der fie unglücklich gemacht. 
r hart iſt's doch — und fie wird ihm fehlen an 
allen Ecken und Enden, wie fie ihm das A 110 e Ja 


gefehlt hat am ) 
(Bortiekung - 
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Laurahütte u. Umgebung 


Exerzitien. 
18. Vom 18. d. Mts. ab finden in der Kreuzkirche Sie⸗ 
mianowitz, auf Anregung des dritten Ordens der Karmeli⸗ 
aner, Exerzitien ſtatt. Dieſelben beginnen am Mittwoch 
dend unter Leitung der Karmelitaner⸗Patres O. Syl⸗ 
deſter und O. Nikolaus aus Wadowice. Auch andere 
ioc tal Mitglieder tönnen ſich an dieſen Andachten be⸗ 
gen. N 


N Schulanfang. 
In allen Schulen der Wojewodſchaft wird der Unter⸗ 
nicht Dienstag, den 3. September, wieder aufgenommen. 


Oh, dieſe Straßenbahn. 
tn, Der letzte Sonntag ſtand im Zeichen großen Ver: 
ehrs. Der warme Tag hatte eine unzählige Menſchen⸗ 
enge hinaus in Freie gelockt, in Tichau gab es Freibier 
R in der Umgegend von Kattowitz das Motorradrennen. 
1 turgemäß war mit einem großen Menſchenandrang zu 
Schnen. In Kattowitz wimmelte es von Auswärtigen, die 
traßen waren faſt ſchwarz von Menſchen. Die Straßen⸗ 
bahnen nach allen Richtungen waren vom frühen Abend 
% drückend voll. Auch in dem Wagen nach Siemianowitz 
and das Publikum Kopf an Kopf. Wie es mit den vor: 
n her Wagen war, entzieht ſich unſerer Kenntnis. Die 
4 2,45 Uhr abfahrende Bahn nehſt Anhänger waren ſchon 
Kattowitz überfüllt. An der erſten Ausweiche am Luft⸗ 
acht hielt die Bahn 10 Minuten, weil die Schaffner mit 
dem Billettverkauf nicht fertig werden konnten Wahrend 
er Fahrt war wenigſtens ein leichter Windhauch zu ver: 
Haren während des Stehens der Straßenbahn jedoch in 
d drangvoll fürchterlichen Enge eine derartige Luft in 
em Wagen, daß es wunder nimmt, daß es nicht Ohn⸗ 
Autan älle gegeben hat. Die Fenſter in dem verglaſten 
lagen. waren ſelbſtverſtändlich nicht geöffnet und da die⸗ 
K en nur durch den Schaffner geöffnet werden dürfen, 
aer aber infolge der Fülle gar nicht an die Fenſter heran⸗ 
6 men konnte, war dem Uebelſtand nicht abzuhelfen In 
Heberife wurde der immer noch überfüllte Sommerwagen 
gehängt. Das Gedränge in dem geſchloſſenen Wagen 
Turde nun geradezu fürchterlich. Wie die Heringe in der 
Tenne, ſtanden die Paſſagiere nunmehr in dem Wagen. 
ger iſt doch eine Rückſichtsloſigkeit von der Straßenbahn⸗ 
eſeuſchaft, derartige Zustände nicht durch Einſtellung eines 
dabteren ommerwagens Abhilfe zu ſchaffen. Die Straßen⸗ 
8 hngeſellſchaft hat es anſcheinend nicht nötig, ſich um einen 
geordneten Verkehr zu kümmern da ſie ja keine Konkurrenz 
at. Es iſt die allerhöchſte Zeit, daß die Autouslinie in 
etrieb geſetzt wird. 
Bei dieſer Gelegenheit möchten wir der Straßenbahn⸗ 
3 gellſchaft empfehlen, ihr Perſonal anzuweiſen, den Fahr⸗ 
ten etwas größere Höflichkeit entgegen zu bringen und 
en zu empfehlen, mit dem „Pierona“ ein bißchen ſpar⸗ 
mer umzugehen. 


Blitzſchlag in die Hochſpannungeleitung. 
a, Wahrend des in der Nacht zu Sonnabend über Siemiano⸗ 
tun tobenden Gewitters ſchlug ein Blitz in die 40 000⸗Volt⸗Lei⸗ 
29 welche vom Ficinusſchacht nach den einzelnen Grubenbe. 
3 führt. Die automatiſchen Ausschalter am Umſpannwerk 
0 lieten ſofort aus, wodurch die angeſchloſſenen Betriebsabtei⸗ 
Seen ſtromlos wurden. Erſt nach einiger Zeit konnte die 
omunterbrechung behoben werden. 


- Unfall. 

s- Auf RNichterſchächte fiel der Maſchinenmeiſter Geor 
2 über einen Balken und kam mit dem Fu e an den Aus- 
ke einer Dampfleitung. M. erlitt eine erbrühung der 


ſa 


en Seite und mußte in das Knappſchaftslazarett ge⸗ 
t werden. 
Befiditigung. 
"= Das Bielitzer⸗Jeuerwehrdepot wurde von Bürger: 
fter AR dem Stadtbaurat und dem Vorſttzenden der 
erwehr beſichtigt, da noch in dieſem Jahre der Neubau 
Feuerlöſchdepots mit Garage erfolgen ſoll. 


30 jähriges Beſtehen des Nadfahrerklubs 1899 
Siemianowitz. 
N den 1. September beging der Klub 
Rurliftom 1899 Stemianowitz, die Feier feines" 30jährigen 
lebens. Das Zeit begann mit einem Straßenrennen über 
I gg lometer um den Wanderpokal des Sl. Zw. Cykliſtow 
Sawod (Schleſiſcher Radfahrerbund), das alljabrlich in 
Ay, tanowitz ausgefahren wird Start und Ziel waren 
un N Plac Piotr Skargi. Nach dem Rennen fand um 
0 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt in der St. Antonius: 
N tt, worauf eine Delegation einen Kranz auf dem 
8 N des Gründers des Klubs, Dr. Steslicki, niederlegte. 
8 achmittag um 1% Uhr ſammelten ſich die erſchienenen 
| Abrer⸗Vereine auf dem Platz Piotr Skargi, von wo 
n Preis Korſo nach dem Bienhofpark gefahren wurde. 
mis machte einen recht netten Eindruck mit jeinen ge: 
g ten Rädern. Beſonderes Aufſehen erregten ein altes 
Arad und die Einrad⸗Fahrer. Während * Konzerts 
den auf dem Sportplaß die 6er Radballſpiele um die 
odſchafts⸗Meiſterſchaft und Hocken Spiele ausgetra⸗ 
8 hin ber Feſthalle des Bienhofes ftieg ein Reigen» und 


o Am Sonntag, 


n, ſowte 2er Nabballipiele um einen Silber: 
1 des ach der Preisverteilung wurden drei Mitbegrün⸗ 
des Vereins, bie Schloffermeilter Dragon und Makoſch 
ene Malermeiſter Feiſt, durch Meberreigung von Ehren- 
nerlen ausgezeichnet. Nach der Rückfahrt fanden im 

St 2 25 f aale „Zwei Linden“ Tanz⸗ 

- e er Beſuch des Feſtko 
witkers zu 110 ch Feſtkonzerts infolge 


ee 1 lter ſo . die Tanzſäle 
voll. eſt verlief in alle i = 
eit der Teilnehmer. ' re 


Außerordentliche Mitgliederverſammlung 
die der Carlshofer Beamtenpenfionstaffe. 
Kr, gen Sonntag, 


den 1 d. Wis. vorm 10 Uhr, im großen 
Konzerthauſes 5 190 
der al ce Mitgliederverſammlung der Beamtenpenſtons⸗ 
W e Beuthen⸗Siemianowitz verlief unter Vorſitz 


zu Beuthen O S. ſtattgefundene 


Oberverwaltungsinſpektors Nheniſch glatt und zu: 


S 


\ 


der TIseuhänder, Herr Landgerichtsdirektor Dr. 

aus Gleiwitz, die Notwendigkeit des Ausſcheidens der 

er aus dem Jutereſſenbereich der Vereinigten Königs⸗ 

dapürte aus der Carlshofer Beamtenpenſtonslaſſe darge⸗ 

ale ergab die Abſt:mmung für den Antrag des Ausſchei⸗ 
gegen 4 Stimmen. 


D 
. 


ubiläumsfeier in Tichau 


Dberſchleſien gratuliert ſeiner größten Branerei — 100 000 Schoppen Freibier ſchmeckten 


Um es vorweg zu nehmen: Die Feier des 300jährigen Be⸗ 
ſtehens der Fürſtlich Pleſſiſchen Brauerei Tichau, welche am 
Sonnabend von der Direktion dieſes Unternehmens veranſtaltet 
wurde, nahm in allen Teilen einen wohlgelungenen Verlauf. 
Die offtzielle Feier begann mit einem Morgenkonzert der Kat⸗ 
lowitzer Polizeitapelle vor der Villa des Direktors Gautzſch. An⸗ 
ſchließend trat die Belegſchaft der Fürſtlichen, ſowie der Bürger⸗ 
lichen Brauerei Tichau zum Kirchgang nach der katholiſchen 
Pfarrkirche an. Prälat Kapica gedachte in ſeiner Feſtrede der 
Bedeutung der Brauerek in wirtſchaftlicher und kultureller Hin⸗ 
ſicht. Er feierte darauf den Patron der Kirche, den Fürſten von 
Pleß, als einen wahren Freund des Volkes. Anſchließend fand 
dann für den evangeliſchen Teil der Belegſchaft ein Feſtgottes⸗ 
dienſt in der evangeliſchen Kapelle auf dem Brauereihofe ſtatt. 
Hier gedachte der Feſtredner der Arbeit der Vorfahren, auf der 
die jetzige Generation weiter baut, ſo daß eine Generation immer 
die Vorarbeit für die kommenden Geſchlechter zu leiſten habe. 

Kurz nach 11 Uhr begannen darauf die offiztellen Anſprachen 
am Haupteingang des Bürogebäudes der Brauerei. Im Nw 
men des Unternehmens ſprachen der Syndikus der Pleſſiſchen 
Verwaltung Groll und darauf der Direktor der Brauerei Tichau 
Gautzſch, ſowie der Prokuriſt Pifko. Als Präſes der weiterver⸗ 
arbeitenden Induſtrie feierte der Generaldirektor des Eiſen⸗ 
hüttenſyndikats Balcer das Jubiläumsunternehmen. Mit eini⸗ 
gen Anſprachen ſeikens Vertreter der Arbeiter und Beamten 
nahm die offizielle Feier, welche in einem Hoch auf den Staats⸗ 
präſidenten Moscieki und in der polniſchen Nationalhumne aus⸗ 
klang, ihren Abschluß. Während die geladenen Gäjte im ges 
ſchmackvoll hergerichteten Ratskeller aus Jubiläumsbechern das 
Jubiläumsbier koſteten und dabei die von zahlreichen Firmen 
und Geſchäftsfreunden ver Brauerei geſtifteten Blumen⸗Arrange⸗ 
ments und Geschenke bewunderten, begann das Volks feſt im 
Schloßpark. 

Für das Gros der Beamten und Arbeiter und insbeſondere 
der Bewohnerſchaft aus Tichau und der Umgebung war wichtiger 
als die offizielle Feier und die reichlich ausgefallene Jubiläums⸗ 
ſpende das ausnahmslos für alle Bevölkerungsſchichten gedachte 
und durchgeführte Volksfeſt. Hierzu waren unter Leitung des 
Baumeiſters Schubert umfangreiche Vorbereitungen getroffen 
worden. Als um 2 Uhr nachmittags das Feſt begann, ſtrömten 
Hunderte und Aberhunderte durch die eigens für dieſen Tag ge⸗ 
ſchaffene Feſtſtrahe vom Dominium bis zum Eingang des 
Schloſſes hinein in den Park. Es waren etwa 150 Fahnenmaſten 
mit dem Hochbergſchen Wappen — drei blaue Berge im weißen 
Felde —, dem Stammhaus des Fürſtengeſchlechts Pleß, aufge⸗ 
ſtellt worden. Im Park ſelbſt waren lange Reihen von Tiſchen 
und Bänken hergerichtet und durch die Bäume zogen ſich tau⸗ 
ſende von bunten elektriſchen Lampen, die abends eine pracht⸗ 
volle Illumination abgaben. Muſikkapellen ließen luſtige Wei⸗ 
ſen ertönen. Zahlreiche Buden mit Eh. und Spielwaren boten 
ihre Waren aus. 

Die Hauptſache für die Beſucher waren die 10 Ausſchank⸗ 
ſtellen, an welchen die Kleinigkeit von 350 Hektoliter Freibier 


bereit geſtellt war. Rechnet man auf 1 Hektoliter 330 Schoppen. 
ſo ergibt das weit über 100 000 Schoppen Freibier, die auch 
glücklich nahezu reſtlos vertilgt wurden Bald entwickelte ſich 
bei prachtigſtem Sommerwetter in gehobener Stimmmung das 
Leben und Treiben eines richtig gehenden oberſchleſiſchen Volk 
feſtes, zu dem übrigens ſehr viele Frauen in oberſchleſrſcher Dorf⸗ 
tracht erſchienen waren. Raſch löſten ſich die Zungen und in 
beiden Landesſprachen wurden friedliche Reden gehalten, bei 
denen der einfache und derbe oberſchleſiſche Humor voll und gang 
zur Geltung kam. 

Jeder Gaſt erhielt einen Jubiläumsbecher und konnte die⸗ 
ſen, ſo oft er mochte, an einer der Ausſchankſtellen zur Füllung 
geben, was übrigens bewundernswert oft und raſch erfolgte. 
Viele hatten Frau und Kinder mitgebracht. In vorgerückter 
Stimmung löſten ſich dann manchmal die Bande frommer Scheu; 
alles und jedes machte ſich ſelbſtändig und ging feiner eigenen 
ſchwankenden Weg. Die feuchten Verbrüderungs⸗ und Verſchwe⸗ 
ſterungsſzenen waren nicht zu zählen, insbeſondere nicht die 
ſtiefgeſchwiſterlichen. Immer mehr leere Bierfäſſer wurden auf 
die Wieſe gerollt, ein Zeichen dafür, daß das Bier an der 
Quelle doch am beſten ſchmeckt. Ein Fremder hätte ſicherlich ge⸗ 
dacht, daß hier der Durſt der Generationen von 300 Jahren auf⸗ 
geſpurt und auf einmal gelöſcht würde. Und dabei hatte die Dis 
rektion in Kenntnis der Dinge das Feſt ſchon um eine Woche 
verſchoben und ſich einen Sonnabend mit Schnapsverbot fur die 
Feier ausgeſucht. Volksredner kletterten auf mehrere Bierfäſſer 
und hielten friedliche Anſprachen ohne jeden politiſchen Beige⸗ 
ſchmack. Aber wie geſagt, das war noch am Nachmittag! 

Am Abend konnte niemand mehr auf ein Bierfaß klettern, 
dazu reichte es nicht mehr. Dafür war jedoch die Stimmung auf 
den Höhepunkt geſtiegen. Noch auf der Straße in den abfahren⸗ 
den Wagen proteiten ſich diejenigen zu, die für alle Fälle noch 
ein paar volle Schoppen auf den Heimweg mitgenommen hatten. 
Doch nicht alle traten den Heimweg an. Langſam begann es ſich 
vielen vor den Augen zu drehen: die Umgebung, die Menſchen, 
die Bierfaſſer, die elektriſchen Lampen und die Sterne am kla⸗ 
ren Nachthimmel begannen zu tanzen und die Straße ſah für 
viele mehr als wunderlich aus. Sogar der Jubiläumsmarſch 
der als ſchmiſſig bekannten Kattowiger Polizeikapelle begann 
ein wenig zu torkeln. Alles drehte ſich mit in der Richtung un⸗ 
ſerer guten Mutter Erde. Vald gab man daher den fruchtloſen 
Widerſtand auf und ergad ſich in das Schickſal des Abend. 

Von Zeit zu Zeit flackerte noch eine kleine Meinungsverſchie⸗ 
denheit zwiſchen Männern und Frauen auf. Es gab einige Ohe⸗ 
feigen, dann aber gleich Küſſe auf beid: Backen und eine Ver⸗ 
ſöhnungslage an der Theke. Die Zahl der Bierleichen auf dem 
Raſen vergrößerte ſich zuſehends und mit dem Schlaf dieſes 
Ab ends wachten fie erſt im September auf. Doch auch fie, wie 
alle anderen, die dieſem Volksfeſte beigewohnt haben, werden 
gern an die ſchönen Stunden des letzten Auguſttages des Ju⸗ 
bilaumsjahres 1929 zurückdencken. - 


Nach der Abſtrmmung verließen die Mitglieder aus dem In⸗ 
tereſſenbereich der Carlshofer Verwaltung den Saal. 


Nunmehr ſchritten de Mitglieder aus dem Intereſſendereich 


der Vereinigten Königs⸗ und Laurakütte zur Gründung der 
„Beamtenpen ſtonsbaſſe der aus dem Beh der Herrſchaft Beuthen⸗ 
Siemianowitz ſtammenden Werte der Vereinigten Königs⸗ und 
Laurahütte“ mit dem Sitz in Breslau Sämtliche 246 vorhan⸗ 
dene Stimmen waren dafür. 

Nachdem der Synbitus, Herr Dr. Brill in Katowice Herrn 
Oberverwaltungsinſpektor Rheniſch zum Vorſitzenden der neu ges 
gründeten Sonderkaſſe ernannt hatte, wurde beſchloſſen, die bis⸗ 
herigen Satzungen der Carlshofer Beamtenpenſton gelten zu laſ⸗ 
ſen bis auf kleine Aenderungen, die Herr Nheniſch vorlas. Dies 
ſelben wurden enſtimmig angenommen. Hierauf wurden 4 
Vorſtaſndsmitglieder und 4 Stellvertreter für die Sonderkaſſe ge⸗ 
wählt. Sodann wurde, die Zuſtimmung zü dem mit ber Ver⸗ 
einigten Königs⸗ und Laurahütte fomie der Gornoslonskſe Zjed⸗ 
noczone Huty Krolewska i Laura abzuſchließenden Vergleich un⸗ 
ter Uebe ro'gnung des Vermögens der Kaffe an die Gornoslonskie 
Zlednoczone Huty Krolewsfa i Laura, ſowie die Ermächtigung 
des Vorſtandes zum Abſchluß des vorgenannten Vergleichs ge⸗ 
geben. Nachdem noch die einzelnen Mitglieder für ſich und ihre 
eventuellen Auftraggeber an der Hand von Vollmachten durch 
Namensunterſchrift den Eintritt in die Sonderkaſſe beſiegelt hat⸗ 
ten, wurde die Verſammlung zu allgemeiner Zufriedenheit ge⸗ 
ſchloſſen. 


Aus flus des Cücilienvereins. 

:0: Am Sonntag, den 1. September unternahm der Cäcilien⸗ 
verein an der Kreuzkirche einen Ausflug nach Czulow bei Tichau. 
Die Teilnehmer, etwf 40 an der Zahl, juhren um 7,10 Uhr vor⸗ 
mittags vom Bahnhof Siemianowitz ab und fuhren bis Murcki. 
Hier erwartete ſie der Wirt des Fürſtlichen Gaſthauſes in zus 
low, welcher die Teilnehmer auf wunderſchönen Waldwegen in 
zwe Stunden nach Czulow führte. Unterwegs wurde im Walde 
geraſtet und eine kleine Waldandacht verrichtet. Im Ga ſthaus 
in Czulow war die Verpflegung ausgezeichnet. Bei Spielen und 
humoriſtiſchen Wetitämpfen um ſüße Preiſe vergingen im Nu die 
Stunden. Zum Schluß wurde noch ein kleines Tänzchen riskiert. 
Dann wurde wieder die Heimfahrt angetreten. 


Siemianowitz erhält eine neue Bedürfnisanſtalt. 

:0: Ein fühlbarer Mangel iſt ſchon immer das Fehlen einer 
offentlichen Bedürfnisanſtalt in der Nähe der Kreuzkirche an 
der Ecke Beuthener⸗ und Hüttenſtraße. Nunmehr iſt endlich be⸗ 
ſchloſſen worden. eine ſolche Anſtalt in den Grünanlagen an der 
Hüttenſtraße, und zwar an der Stelle, an welcher jetzt die An⸗ 
zeigentafel ſteht, zu errrichten. Die Tafel wird ihren Standort 
weiter nach dem Bahnübergang zu erhalten. 


Wochenmarkt. 

s Der auf dem heutigen Wochenmarkte herrſchende ſehr 
ſtarke Verkehr erhielt durch die vielen Blumen und deren bunte 
Farben einen ſchönen Rahmen. Die zahlreich auf den Markt ge⸗ 
brachte Ware wurde mit folgenden Preiſen bezablt: 

1 Kopf Blumenkohl 35 Gr. und Welſchkraut 30 Gr., 1 Bund 
Oberrüben 30 Gr. und Mohrrüben 25 Gr., 1 Pfund Birnen 59 
Gr., Pflaumen 60 Gr., Aepfel 35 Gr., Grünzeug 100 Gr., Zwir⸗ 
beln 25 Gr., Gurken 15 Gr. und Kraut 40 Gr. 5—6 Stück Eier 
1 31. 1 Pjund Kochbutter 2.80 Zl., Eßbutter 3,00 Zl., Deſſert⸗ 
“tier 3,40 Zl. 

Auf dem Fleiſchmarkke kostete: 1 Pfund Rindfleiſch 1,50 Zl., 
Kalbfleiſch 1,30 Zl., Schweinefleiſch 1,70 Zl., Speck 1,80 Zl., Talg 
120 Zl., Krakauerwurſt 2,20 Zl., Leberwurſt 2,20 Zl., Preß⸗ 
wurſt 2,20 Zl. und Knoblauchwurſt 2.09 31, - 


Fahrradmarder. 

⸗o⸗ Ein Angeſtellter der Firma L. hatte am Montag 
vormittag, kurze Zeit in der Ortskrankenkaſſe zu tun und 
ei das Fahrrad in den Flur. Als er nach einigen 

inuten herauskam, war das Fahrrad, das erſt vor zwei 
Monaten angeſchafft worden war, verſchwunden. Das 
Fahrrad iſt ein „Pofabor“⸗Rad und trägt die Nummer 
384 636. Der Täter iſt unbekannt. Die Polizet hat die 
Ermittlungen des Fahrraddiebes eingeleitet. 


Goftesdienftordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mit t w och, den 4. September 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt Thomas Sigel, Nikod. Nawak Theodor 
Cebula. Eltern Joſef Cholewa und zwei Frauen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Alois Gawel., drei Sohne, Vinzeng 
Labruga und Frau. 
3. 51. Meſſe für verft, Albert Skowron, Karl Tomedi urs 
Eltern beiderſeits. 
Donnerstag. den 5. September 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt Konſt. Vogel. Sohn Robert, Tochter 
Agnes und ganze Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verst. Joſefine Wrobel und Sohn Franz. 
3. Hl. Meile zur hl. Roſalta um Abwendung von Krandkhei⸗ 
ten von einigen Frauen. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch den 4. September 1929. 

5 5% Uhr: hl. Meſſe zur hl. Rofalia um Schutz gegen Krank⸗ 
ſerten \ 

6 Uhr: für veiſt Katkurine und Julie Gancharski und Große” 
eltern beiderfeits, 

Donnerstag, den 5 September 1029. 
5% Uhr: auf die Intenvion Kamſella. 
6 Uhr: auf die Intention des deutſchen Vinzensvereins. 


Aus der Vojewodſchaft Schlesien. 


Kommunalwahlen im Dezember 

Der ſchleſiſche Wofewode hat die Durchführung von 
Kommunalwahlen in den Gemeinden der Wojewodſchaft 
Schleſien an folgenden Terminen angeordnet: Im Teſche⸗ 
ner Schleſten in den Landgemeinden am 24 November, in 
den Landgemeinden des oberſchleſiſchen Teils am 8. Dezem⸗ 
ber und in den Stadtgemeinden im oberſchleſiſchen Teil der 
Wojewodſchaft am 15. Dezember Dagegen werden in den 
Städten Königshütte, Tarnowitz, Myslowitz und Nybnik die 
Wahlen erſt dann erfolgen, wenn die Wahlperiode abge⸗ 
laufen iſt. Die Feſtſetzung des Wahltermins in Zwiſchen⸗ 
räumen von mehreren Wochen hat natürlich auch ihren 
politiſchen Hintergrund, zugleich ſollen aber die Kommunal⸗ 
wahlen auch als Generalprobe für die Wahlen zum 
Schleſiſchen Seim dienen. Nachdem nun der Termin feſtſteht, 
dürfte der Wahlkampf unit, oler Sate. einlegen. * 


Fuchtbares Aukounglück 
auf der Chauſſee Myslowitz — Tihau 
2 Tote, 2 Schwerverletzte. 


Am Sonnabend ereignete ſich auf der Chauſſee Mys⸗ 
lowitz—Tichau ein ſchweres Autounglück, dem zwei blühende 
Menſchenleben zum Opfer fielen. Der Sohn des Möbel⸗ 
fabrifanten Robak aus Myslowitz lud mehrere feiner Schul: 
kameraden zu einer Autotour mit dem Wagen ſeines Vaters 
ein, den er ſelbſt ſteuerte. Wahrſcheinlich infolge zu hoher 
Geſchwindigkeit ſauſte das Auto gegen einen Baum und 
wurde vollſtändig zertrümmert. Von den Inſaſſen wurden 
fuhr Gymnaſiaſten auf der Stelle getötet und der Auto⸗ 
ührer ſowie ein weiterer Schüler ſchwer verletzt 


Jolgen des letzten Unwetters 
Zwei Todesopfer. 

Das ſchwere Gewitter. das am Sonnabend morgen über 
Kattowitz und Umgebung niederging, hat, wie ſich erſt jetzt 
herausſtellt, erheblichen Schaden angerichtet. Der Brand 
der Garagen in Kattowitz iſt auf einen Blitzſchlag zurück⸗ 
zuführen. Gleichzeitig ſchlug der Blitz in ein Haus in 
Makoſchan ein und tötete den 54jährigen Johann Kloſſek 
und verletzte außerdem eine im ſelben Zimmer ſich aufhul- 
tende Frau. Ferner ſchlug der Blitz in eine mit Ernte⸗ 
vorräten gefüllte Scheune in Bielſchowitz ein, die vollſtändig 
vernichtet wurde. — In Myslowitz wurde der 16jährige 
Grubenacheiter Johann Richter auf dem Wege nach feiner 
Arbeitsſtätte vom Blitz erſchlagen. Auch in anderen Ort⸗ 
ſchaften der Wojewodſchaft wurde durch Blitzſchläge erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet. 


Erneute Demonſtrations verſuche jüdiſcher Orga- 
nifationen vor dem Rattomwißer engl. Vizekonſulat 
Vorgeſtern nachmittag verſuchten Mitglieder jüdiſcher 
Organiſationen aus Sosnowice und Bendzin erneute De⸗ 
monſtrationen vor dem engliſchen Vizekonſulat in Katto⸗ 
witz wegen der Vorfälle in Paläſtina zu veranſtalten. Die 
Kattowitzer Polizei, die jedoch bereits von der Sosnowicer 
Polizei in Kenntnis geſetzt worden war, hielt ſämtliche 
Juden, die vom Bahnhof anrückten an und ließ ſie ſofort 
urüdtransportieren. Ebenſo wurde in den Autobuſſen und 
Strakenbahnen eine ſcharfe Kontrolle durchgeführt. Sämt⸗ 
liche Juden wurden feſtgehalten und zur Feſtſtellung ihrer 
Perſonalien dem Polizeikommiſſariat zugeführt. 


Kattowitz — Welle 416,1 

Mittwoch. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,25: Von Krakau. 
18: Konzertübertragung aus Warſchau. 19,20: Vorträge. 
20,30: Abendkonzert von Warſchau. 21,30: Literariſche Veran: 
Haltung, übertragen von Krakau. 22,15: Abendberichte. 

Donnerstag. 16,20: Für die Jugend. 17: Schallplatten⸗ 
konzert. 17,25: Vortrag. 18: Konzert von Warſchau. 20: Vor⸗ 
trag. 20,30: Programm von Krakau. 


Warſchan — Welle 1415 


12,05 und 16,30: Schallplattenkonzert. 
19: Verſchiedenes. 
21,30: Von 


17,25: 
20,05: 
Krakau, 


Mittwoch. 
Vorträge. 18: Unterhaltungsmuſik. 
von Kattowitz. 20,30: Soliſtenkonzert. 
danach Berichte und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,05: Wie vor. 16,30: Für die Kinder. 17,15: 
Vorträge. 20,30: Muſikaliſche Abendveranſtaltung. 

Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 


Zum Schulbeginn! 


Alle deutſchen 


Zweiggeschäft Laurahütte, Benthnerstraße 2 


FÜR CAFES: HOTELS 
UND RESTAURATIONEN 


in verfchiedenen Größen am Lager 


KATTOWITZER BUCH DRUCKEREI 
UND VERLAGS'’SPÖLKA AKCYJNA 


7 
1 


und polniſchen 
Stihulbücher für ſämtliche deut⸗ Koptin, Siemianowice 
ſchen Schulen und Klaſſen ſind 
vorrätig in der Buchhandlung der 


Kattowitzer Buchdruckerei und Verlags- Sp. Akc. 


der letzte Sportfonnfag! 


Abermaliger Triumphſieg der Nullſiebener. — Der Bolizeitlub 
Kattowiß mit 3:7 (0:3) geſchlagen. 

:5: Wiederholt haben wir ſchon über die Unbeſtändigkeit 
der 07⸗Elf geſchrieben und mit Recht, denn wenn man die Er⸗ 
gebniſſe betrachtet, jo wird man tatſächlich vor die Tatſache ge⸗ 
ſtellt, daß, wie in der Natur Wechjel vorkommen, auch die Mann⸗ 
ſchaft mit ihren Leiſtungen wechſelt. Das ſtaunenswerte iſt es 
nur, daß faſt immer ein und dieſelben Leute ſpielen. Alſo etwas 
muß hier nicht in Ordnung ſein. Wir gehen nicht fehl, wenn wir 
behaupten, daß die Laune der Spieler und vielleicht das Glück 
im Spiel, oftmals mit eine große Rolle ſpielt. Auffallend iſt es 
nur, daß gerade in Spielen mit ſchwächeren Gegnern die Null⸗ 
ſiebenmannſchaft das Nachſehen davonträgt. Dies würde be⸗ 
ſtimmt in Fortfall kommen, wenn die Mannſchaft zu ſedem 
Wettſpiel mit dem größten Ehrgeiz antreten und keinen Gegner 
unterſchätzen würde. Dieſem Uebel möchte man am beſten in 
den Weg treten. Und wäre das nicht ein gewaltiger Vorteil 
für den geſamten Klub? 

Am vergangenen Sonntag war der ſpielſtarke Polizeiklub, 
der bei den diesjährigen Verbandsſpielen im Kattowitzer Be: 
zirk eine große Rolle ſpielte, Gegner der Nullſiebener. Wenn 
auch den Einheimiſchen die größten Siegesausſichten eingeräumt 
wurden, ſo hatte man nicht an einen ſolch hohen Sieg geglaubt. 
In dieſem Kampf zeigten wieder einmal die Blauweißen, daß ſie 
etwas leiſten können, wenn ſie wollen. Und dieſer vielumſchrie⸗ 
bene Wille war in dieſem Spiele Trumpf. Es war eine Freude, 
dem Kampf beizuwohnen, alles ging wie am Schnürchen. Kein 
böſes Wort fiel während dem Kampfe und es wurde ausge⸗ 
ſprochen gekämpft. Aus dieſem Grunde mußten die Laurahütier 
den Sieg davontragen. Bei der Mannſchaft war diesmal keine 
Lücke feſtzuſtellen, beſonders gut war der geſamte Sturm. Alle 
Mannen waren daran bedacht, Tore zu erzielen und es wurden 
erzielt 7 Stück auf einmal. Bei der Polizeimannſchaft war die 
Läufe rreihe in beſter Verfaſſung. Im Sturm fehlte die Einheit, 
ſchlecht kann man ihn deshalb nicht nennen. Die Hinterdeckung 
gab ſich ja redliche Mühe, die ſchweren Angriffe der Laurahütter 
abzuwehren, doch nicht immer glückte ihnen das. 


Der Kampf ſelbſt bewegte ſich in ruhigen Bahnen, ſo daß der 
Schicosrichter ſehr wenig Gelegenheit hatte, einzugreifen. Die 
Nullſiebener waren im geſamten Spiel Herr der Lage und waren 
dauernd im Angriff. Vis zur Pauſe führte 07 mit 3:0. Nach 
der Halbzeit ließen die Platzbeſitzer etwas nach, aber nur 
vorübergehend. In dieſer Zeit kam der Polizeiklub zu ſeinen 
drei Erfolgen. Nach dieſen Erfolgen des Gegners gab der 07 
wieder Volldampf und erzielte bis zum Schluß noch vier weitere 
Tore. 

Iskras Glückſtern weiter im Sinlen. 
Iskra Laurahütte — K. S. 22 Eichenau 0:2 (0:0). 

28. Eine weitere Niederlage mußte der K. S. Iskra in 
Eichenau, wo er mit dem K. S. 22 ein Freundſchaftsſpiel aus⸗ 
trug, einſtecken. Die Mannſchaft hat ſcheinbar die Luſt zum 
Weiterſpielen verloren, denn eine Schlappe folgt der anderen. 
Und diesmal war es jogar ein B⸗Ligaverein, der den Lauras 
Hütter Verein ſchlug. Der Ruf des genannten Vereins geht 
dieſerhalb mit Rieſenſchritten unter und es wird ſchwer ſein, 
dieſen wieder auf die alte Poſirion zu bringen. Das Reſul tat 
entſpricht dem Spielverlauf. In der erſten Spielhälfte war der 
Kampf ein ausgeglichener. Einige gute Chancen wurden von 


richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
indüftrie auf Schallplalten und Suntwerbung. *) 15.20—15,3! 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
dericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichten. 
Funtwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche!. 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 


Mittwoch, den 4. September: 16.00: Elternſtunde. 16.30: 
Jazz. 17.30: Jugendbücherſtunde. 18.15 Uebertragung aus 
Gleiwitz: Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 18.40: Muſik⸗ 


12 30 Zeitanfage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnade | funt 19.05: Für die Landwirtſchaft. 19.05: Konzert. 


Iskra nicht ausgenützt. Nach der Pauſe wurde 22 beſſer und er 
zielte zwei Treffer. Dieſe 2:0⸗Niederlage wirkt für Iskra etwa 
beſchämend. 


Hockey: Kombinierte Munnſchaften des Laurahütter Hokeyklubs 
Team A — Team B 4:2 (2:2). 

:5: Für die, infolge Paßſchwierigkeiten, nicht erſchienenen 
Beuthener ſprangen zwei kombinierte Mannſchaften des Lauth 
hütter Hockeyklubs ein, die nur ein ſehr ſchwaches Spiel vor“ 
führten. Die ſtark enttäuſchten Zuſchauer find deshalb kaull 
auf ihre Koſten gekommen. Hierfür kann jedoch auf keinen F 
der Laurahütter Hockeyklub verantwortlich gemacht werden, den 
dieſer hatte vom Beuthener Hockeyklub die Zuſage ſchriftlich in 
der Hand. Den Beutheuer Gäjten iſt es jedoch nicht möglich ge' 
weſen, die Grenzübertrittsſcheine zu erlangen und Huben ge“ 
zwungenerweiſe das Wettſpiel noch am Sonntag vormittag ab- 
ſagen müſſen. Leider war es dem hieſigen Hockeyklub nicht meh 
möglich, in dieſer kurzen Zeit einen anderen Gegner ausfindig 
zu machen. Er war dieſerhalb zu dieſem Schritt gezwungen, da 
er dem Radfahrerklub, der fein 30 jähriges Jubiläum feierte 
gegenüber verpflichtet war, ein Propagandaſpiel zu liefern 
Dieſer unvorhergeſehene Vorfall wird wohl von den Hocken“ 
freunden gern entſchuldigt werden. 5 

Die beiden ſpielenden Mannſchaften waren gut zufammenf 
geſtellt und vollkommen ebenbürtig. Verſager waren, wie zu EM 
warten war, die noch jungen Erſatzleute. Sie gaben ſich ja red? 
lich Mühe zu gefallen, doch phyſiſch waren fie viel zu ſchwach. In 
der erſten Halbzeit war der Kampf ausgeglichen und reichli 
ſcharf. Nach der Pauſe machte ſich eine Heine Ueberlegenheit del 
A⸗Mannſchaft bemerkbar, die auch in dieſer Zeit die zwei ſieg' 
bringenden Tore ſchoß. Das Reſultat entſprach durchaus dem 
Spielverlauf. 

Die Leitung dieſer Begegnung lag in guten Händen der 
Herren Ciba und Dubiel. 

Berichtigung. 

In der Sonnabendausgabe iſt uns im Sportteil ein Druck 
fehler unterlaufen und die Ueberſchrift nicht: Vor eine 
großen Fußball- ſondern Fauſt ball wettſpiel heißen ſollen⸗ 


Verſchmelzung der beiden Laurahütter Sportvereine 07 u. Istra? 

:5: In der Doppelgemeinde ſchwirren die Gerüchte herum, 
von einer eventuellen Verſchmelzung der beiden obengenannten 
Sportvereine. Genaue Informationen ergaben, daß an dies 
Botſchaft nichts wahr iſt. Solche ähnliche Gerüchte ſin 
wiederholt in die Welt geſetzt worden. 


Der Laurahütter Schwimmverein rüſtet. 

8 Obiger Verein hielt am letzten Sonntag im Generlich⸗ 
ſchen Saale eine gut beſuchte Vollverſammlung ab, die ein? 
wichtigen Beſchluß faßte. Der wichtigſte Punkt war die Ab 
haltung eines größeren Schwimmfeſtes, welcher auch genehmigt 
wurde. Der Termin wurde auf den 3. November feſtgeſetzt. Ges 
plant iſt ein offenes Meeting, an welchem ſämtliche Schwimme 
Polens ſtartberechtigt ſind. Die genauen Ausſchreibungen mer? 
den in aller Kürze erfolgen. Mit dieſer Veranjtaltung w! 
der Laurahütter Schwimmverein zum erſten Mal nach langer 
Zeit in die Oeffentlichkeit trelen. Die Vorarbeiten ſind dem ge⸗ 
ſamten Vorſtand übertragen worden. Auch werden in dieſem 
Jahre die Vereinsme ſterſchaften ausgefochten werden. 


20.05 
Blick in die Zeit. 20.30: Uebertragung aus Gleiwitz: O. 


ſpricht. 21.15: Familie. 22.10: Die Abendberichte. 


Donnerstag, den 5. September: 9.30: Schulfunk 16.00: Ar 
derſtunde. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Stunde ME 
Büchern. 18.15 Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Technik. 18.40“ 
Stunde der Arbeit. 19.05: Für die Landwirtſchaft 19.05: 1 
rühmte Sängerinnen und Sänger der Gegenwart. 20.05: ah" 
Medizin. 20.30: Juarez und Maximilian. 22.10: Die Abe 
berichte. 2.35 24.00: Tanzmufit. 


— 


Offene Stellen 


Eine ehrliche 


Bedienung Bedienung 
nicht unter 18 Jahren ae 


kann ſich melden bei 


Jüngere 


für ſofort geſucht. 


ul. Smielowskiego 8 ul. Matejki [Hugos tr.) 3 III 
das Modenblatt der vielen Beilagen 


Veyers Mode für Alle 


Mit großem Schnittdogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode. Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Mo nicht zu haben direkt vom Beyer- 
Verlag, Leipzig, Weſiſtraße, Beyerhuas, 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Sohiffe 
Fiugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
li. 8. W. In großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 
Buchdrucker el und 
Verlags - 3p. Akcyina 


Filiale Laurahütte 


GROSSE AUSWAHL 


MARMOR-SCHREIBZEUG 


Die 
große 22 


GEMALTE EEE 


KLEIDER BLUSEN 
BANDER DECKEN 
KISSEN usw. 


FARBEN IN STIFTEN 
FLASCHEN U. TUBEN 
nebst Anleitung bei der 


KATIOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS.SPOLKA AKCYJNA 


GARNITUREN 


KATTOWITZER BUCHBRUCKEREI 
une VERLAGS-SPOLKA AKe vans 


